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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 44.) 


M 44. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4257 Seit dem 20. O tober wird der 15 Jahre 
alte Schäferſohn Johann Cieſieleſy vermißt. Er hat 
ſich zuletzt Nachmittags 3 Uhr in. Gaſthauſe in Boll⸗ 
werk aufgehalten. Er war bekleidet mit langen Stiefeln, 
blauen Hoſen, grauem Sommerjacket, weißer Mütze. 
Signalement: Größe 1,50 Meter, ſchwarze 
Augen, ſchwarze Haare, ſehr dunkele Geſichtsfarbe. 
Ueber den Verbleib des Vermißten wird erſucht, 
zu den Akten 2 J 769/01 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 24. Oktober 1901. 
c Der Erſte Staatsanwalt. 


4258 Es wird hierdurch erſucht, den Aufenthalt des 
Schuhmachergeſellen Jakob Weßlowski, am 10. Dezember 
1871 zu Groß⸗Leſewitz geboren, zuletzt in Neudamm auf⸗ 
hältig geweſen, zu den Akten Nr. 1636/99 d anzuzeigen. 
Magdeburg, den 23. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Amtsanwalt. 


4230 Es wird um Mittheilung des Aufenthalts⸗ 
ortes des Reſtaurateurs Joſeph Gudzent, geboren 
17. Oktober 1866 in Kuſmen Kreis Pillkallen zu 
unſeren Alten 14 C 99/01 erſucht. 
Königsberg i. Pr., den 24. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 


4260 Der Faktor Heinrich Klingenberg, zuletzt Haus⸗ 
diener in der Herberge zur Heimath in Elbing, ſoll 
als Zeuge vernommen werden. Um Nachricht über 
den Aufenthalt des Klingenberg zu den Strafalten 
gegen Grunwald 4 J 863/01 wird erſucht. 
Elbing, der 26. Oktober 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 


4261 Der Kanonier Friedrich Guſtav Vetter, von 
Profeſſion Kaufmann, geboren am 30. Mai 1867 zu 
Marienau Kreis Marienwerder, gedient vom 1. Ok⸗ 
tober 1886 bis 25. September 1889 beim Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 16, entzieht ſich der militäriſchen 
Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Vetter Ermittelungen an⸗ 
zuftellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 1887 
V 171 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 26. Oktober 1901. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Ausgegeben Danzig, den 2. 


ovember 1901. 


Steckbriefe. 


4262 Gegen das 29 Jahre alte Dienſtmädchen 
Auguſte Wenzel in Neuen burg, welches ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienwerder vom 4. Juli 1901 erkannte 
Geldſtrafe vou 5 Mark oder Haftſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dasſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls fie die 
Geldſtrafe nicht zahlt. 3 E 129/01. 

Marienwerder, den 22. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4263 Gegen den Uhrmacher Carl Berndt, angeblich 
aus Danzig, ohne feſten Wohnſitz, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
151 55 Akten 3 8 Nr. 535/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Lauenburg, den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4264 Gegen den Buchbinder Louis Wilhelm Laskows ki 
aus Königsberg, geboren am 18. Dezember 1865 in 
Königsberg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, benfelben zu verhaften und i 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu de 
hieſigen Akten 2 J Nr. 1507/1 ſofort Mittheilm g 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 45 Jahre, Größe circa 1m 
75 em, Statur: hagere Figur, ſchwarzer Schnurrbe:t 
mit ſtarker Fliege, Geſichtsfarbe bleich. 

Kleidung: ſchwarzer Hut, ſchwarzer Ueberzieher. 

Königsberg, den 25. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4265 Gegen den Kellner Paul Heinrich Werner aus 
Königsberg, geboren am 3. April 1880 in Tilſit, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
1 5 Akten 2 J Nr. 1507/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe ca. 1 m 71 em 
Statur ſchlank. 

„Kleidung: dunkelgrauer Jaquetanzug, ſchwarzer Hut. 

Königsberg, den 25. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Stnatsanwalt. 
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42366 Gegen den Malergehülfen Otto Nehrke aus 
Danzig, geboren den 16. Mai 1875 zu Danzig, evangl., 
ledig, Erſatz⸗Reſerviſt, vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Uebertretung bezw. 
Vergehen gegen 88 360 II 113,77, St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 10 D Nr. 860/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 18. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4267 Gegen den Arbeiter Hugo Woitle von Konigs⸗ 
berg, geboren 1. März 1873 in Heilsberg, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Königsberg vom 9. Mai 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtrekt werden. 

Es wird erſucht, den Woitke zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzullefern, ſowie zu den 
on Akten 14 D 210/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Königsberg i. Pr., den 25. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


4268 Gegen den Kellner Heinrich Weſtphal, geboren 
am 19. November 1883 zu Akmoniſchken Kr. Tilſit, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
vom Königlichen Amtsgericht hier wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
19 7 00 Akten 4 J Nr. 574/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 17. Jahre, Größe 1 m 65 om, 
Statur mittel, Haare dunkel, Augen grau, Sprache 
deutſch und litthauiſch. 

Elbing, den 25. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4269 Gegen den polniſchen Arbeiter Wollmann, zu⸗ 
letzt in Soldau bei dem Gaſtwirth Faber beſchäftigt, 
dann angeblich zur Rübenarbeit nach Weſtpreußen ge⸗ 
gangen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft verhängt wegen verſuchten gemeinſchaftlichen Raubes 
auf einer Straße zu Soldau. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulie“ern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 4 J Nr. 1073/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung; Größe 1 m 80 cm, Religion 
katholiſch, Geſtalt groß ſchlank, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf einem Auge blind. 

Kleidung: 1 braunen Hut, 1 grauen Rock, eine 
graue Hofe, eine graue Weſte, ein Paar kurze Stiefeln, 
ein weißes Halstuch. 

Allenſtein, den 24. Oktober 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 


4370 Gegen den Hausknecht Leo Schmidt, zuletzt 
in Pelplin, geboren am 10. Mai 1881 zu Gogolewo, 
Kreis Marienwerder, katholiſch, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowle zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 1040/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1 m 65 cm, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Angen blau, 
ſpärlicher ſchwarzer Schnurrbart, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 24. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4271 Gegen den am 6. Januar 1877 zu Garnſee 
geborenen Schloſſer Paul Nickel, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienwerder vom 19. September 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 3 D 24/01. 

Marienwerder, den 23. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4272 Gegen den Arbeiter Friedrich Kroll, geboren 
am 4. Oktober 1880 zu Lakendorf oder Jungfer, Sohn 
des Peter Kroll und der Eliſabeth geb. Schulz oder 
Buntrock, iſt Anklage wegen Körperverletzung erhoben 
15 In Str. Pr. O.) und die Unterſuchungshaft be⸗ 
chloſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und dem 
hieſigen Amtsgericht zuzuführen Aktz. D 102/01, 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1901. 

Der Amtsanwalt. 
4273 Gegen den Schneidergeſellen Johann Kraſchewskli, 
früher in Neuteich, Marienburg, Marienwerder, Graudenz 
aufhaltſam, iſt wegen Diebſtahls Anklage erhoben 
(§ 129 Str. Pr. O.) und die Unterſuchungshaft beſchloſſen. 
Derſelbe iſt geboren am 4. Januar 1882 in Tralau, 
Kreiſes Marienburg. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und dem 
hieſigen Amtsgericht zuzuführen. D 105/01. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1901. 

Der Amtsanwalt. 
4274 Gegen den am 22. Juli 1861 zu Honigfelde 
Kreis Stuhm geborenen Arbeiter Johann Zimmermann, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
20. Juni 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen 
vollſtreckt werden. f 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 D 125/01, 

Marienwerder, den 22. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4275 Gegen die Arbeiterfrau Elifabeth Kurdzel 
geb. Przygodda, geboren am 5. April 1844 in Fiſchau, 


593 


unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urthell des Königlichen 
Schöffengerichts in Marienburg vom 22. Auguſt 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 4 D Nr. 239/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Marienburg den 17. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4276 Gegen den Schmied Julius Wenzel, geboren 
den 15. Juli 1865 zu Baumgart, Kreis Stuhm, zuletzt 
in Kuligi wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaſt wegen Betruges und Vergehens 
gegen 8 288 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hierher 
Mittheilung zu geben. D 65/01. 

Neuenk urg, den 17. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4277 Gegen den Schweizer Peter Schnitter, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 12. März 1879 zu 
Weißenborn, Kreis Eſchwege, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhäugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 1486/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. Schnitter iſt im Beſitz der Invalldenkarte des 
Unterſchweizers Franz Joneſcheit und reiſt wahrſcheinlich 
auf deſſen Namen. 

Beſondere Kennzeichen: Der rechte Fuß iſt Dem 
kürzer als der linke, am rechten Fußgelenk befinden ſich 
zwei Narben. 

Königsberg, den 22. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4278 Gegen den Arbeiter Alexander Kaliſcher aus 
Gramtſchen, zuletzt aufhaltſam in Gr. Galluhnen bei 
Raſtenburg Oſtpr., geboren am 4. Juli 1875 in Olſchak, 
Kreis Löbau, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung, Haus⸗ 
friedensbruchs und gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefänguiß und Nachricht zu Prl. 1264/01 wird 
erſucht. 

g Thorn, den 21. Oktober 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4279 Gegen den Kellner Mar Boehnke aus Gum⸗ 
binnen, geboren am 14. Juli 1878 zu Königsberg i. 
Pr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 898/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Inſterburg, den 22. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4280 Gegen den Maſchiniſt Bernhard v. Koralew ski 
aus Lippau Kreis Neidenburg, geboren am 20. Auguft 
1874 in Reiden, Kreis Graudenz, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Unterſuchungshaft 
abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 4 D Nr. 105/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Loebau, den 21. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4281 Gegen den Arbeiter Karl Rabenhorſt aus 
Pangritz⸗Colonie, geboren am 23. Januar 1871 zu 
Zeyer Kreis Elbing, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing vom 21. September 1901 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
915 Akten 4 M I 54/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel, Haare braun, Stirn hoch, brauner 
Pie und Fliege, Augenbrauen braun, Augen 

au. 

Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Hand 
einen Anker tätovirt. 

Elbing, den 23. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4282 Gegen den Arbeiter Auguſt Schramm, ge⸗ 
boren am 2. Dezember 1867 in Ober⸗Prangenau, 
zuletzt in Tandslet, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Hausfriedensbruchs, gefährlicher 
Körperverletzung und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 896/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 32, Jahre, Größe ca. 1m 70 em, 
Statur kräftig, breitſchultrig, kleiner blonder Schnurrbart. 

Flensburg, den 23. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4283 Der Arbeiter Cornelius Carl Braack, ge: 
boren am 17. Oktober 1867 zu Wesslinken, Kreis 
Danzig, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, iſt durch 
rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Freiburg a. E. vom 31. Auguſt 1901 wegen Ueber⸗ 
tretung gegen die Polizei⸗Verordnung vom 28. April 
1874 zu einer Geldſtrafe von drei Mark, im Nicht⸗ 
beitreibungefalle zu einem Tage Haft und 1,20 Mark 
Koſten verurtheilt. 

Es wird erſucht, Geldſtrafe und Koſten beizu⸗ 
treiben, eventuell die jubftituirte Haftſtrafe von einem 
Tage zu vollſtrecken und Nachricht zu den Akten C 
32/01 zu geben. 

Freiburg a. E, den 26. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht J. 
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Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


4284 Der hinter den Wehrpflichtigen Max Richard 
Rudolf Bialk, zuletzt in Putzig aufhaltſam, unter dem 
7. Juni 1893 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 22. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4285 Der hinter dem Schweizer Karl Malik, zuletzt 
in Oſterwick, Kreis Konitz, aufhaltſam, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 14. Februar 1876 zu Joditl, 
Kreis Neuftettin, unter dem 13. Oktober 1900 in Nr. 
46, pro 1900, unter Nr. 2230 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 

Könitz, den 8. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 3. 
4286 Der unter dem 13. November 1890 hinter 
dem Commis Moritz Siemon, zuletzt in Tilſtt und 
Cierks aufhaltſam, erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in 
Stück 47 des Oeffentlichen Anzeigers, für 1890, wird 
erneuert. 
2 Tilſit, den 23. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4287 Der am 5. Oktober 1900 hinter dem Schneider⸗ 

geſellen Friedrich Leopold Sauer von der Königlichen 

Staatsanwaltſchaft in Graudenz erlaſſene, in Stück 41, 

unter Nr. 3032 veröffentlichte Steckbrief wird mit 

dem Bemerken erneuert, daß am 19. April 1901 das 

Hauptverfahren eröffnet iſt. 3 D 113/01. 

Marienwerder, den 19. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


4288 Der hinter dem Arbeiter Karl Kind aus 
Graudenz, unter dem 16. Dezember 1891 erlaſſene, in 
Nr. 52—5633— pro 1891 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 26. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4289 Der hinter dem Wehrmann (Muſiker) Hugo 
Wilde, geboren den 19. April 1864 in Berlin, unter 
dem 14 Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 29 pro 1898 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 3208 
ſub. 36 iſt in Betreff dieſes Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 20. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4290 Der unter dem 27. Juli 1897 hinter die 
Wehrpflichtigen Rudolf Friedrich Hermann Döhling und 
35 Genoſſen dieſſeits erlaſſene und in 33 des Oeffent⸗ 
lichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird hier⸗ 
mit bezüglich des unter Nr. 1 darin bezeichneten 
Wehrpflichtigen Rudolf Friedrich Hermann Döhling, 
geboren am 14. November 1872 zu Leba, zurück⸗ 
genommen. 
Stolp, den 24. Oktober 1901. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4291 Der hinter den Heizer Johann Staniſchewokzi, 
geboren am 8. Auguſt 1876 in Kunzendorf, unterm 
20. April 1901 erlaſſene und in Stück 18, unter 
en diefes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 24. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4292 Der hinter das Dienſtmädchen Martha 
Kreowski unter dem 7. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
Nr. 33. dieſes Bla tes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 25. Oktober 1901. 
Der Erſte Staasanwalt. 
4293 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Heiſchke 
aus Danzig, unter dem 11. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 21. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4294 Der hinter den Robert v. Paſchke unter dem 
26. September 1901 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 23. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4295 Der hinter den Hausdiener Franz Komorowski, 
früher in Dirſchau, geboren am 1. Oktober 1881 in 
Sprauden, unter dem 26. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 
32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Dirſchau, den 23. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4296 Der binter dem Knecht Auguſt Wiſchnewski, 
früher in Loſendorf, unter dem 25. September 1901 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm den 25. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4297 Der hinter dem Arbeiter Auguſt v. Sawatzki 
aus Schidlitz, geboren in Paſſenheim am 30. Oktober 
1852, unter dem 10. September 1901 erlaſſene, in 
Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 18. Oktober 1901. 
önigliches Amtegericht. Abthl. 14. 
4298 Der gegen die Frau Marie Haushalter geb. 
Weiß in den Akten 132 D 284/00, unter dem 11. April 
1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Berlin, den 18. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht I, Abthl. 132, 
4299 Der gegen den Geſchaͤftsreiſenden Hugo 
Schuffert aus Elbing, unterm 3. Oktober 1900 erlaſſene, 
in Stück 42, unter Nr. 3126 dieſes Blattes pro 1900 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4300 Der unter dem 27. Juli 1897 hinter die 
Wehrpflichtigen Rudolf Friedrich Hermann Döhling 
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und 35 Genoſſen erlaſſene, in Nr. 33 des Oeffentlichen 
Anzeigers aufgenommene und unter dem 31. Juli 
1901 in Nr. 32 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
bezüglich des unter Nr. 7 aufgeführten Johann David 
Chriſtof Woll, geboren am 15. September 1874 in 
Lauenburg, zurückgenommen. 
Stolp, den 24. Oftober 1901. 
Königliche Stagtsanwaltſchaft. 
4301 Der hinter dem Arbeitsburſchen Edwin Schmidt 
von hier unter dem 16. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 22. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4302 Der hinter die Arbeiter Carl Ronſchke und 
Conrad Ronſchke aus Brakau, unterm 4. Mai 1901 
erlaſſene und in Stück Nr. 19, unter Nr. 1507, bez o. 
1 170 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Marienburg, den 27. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4303 Der hinter dem Arbeiter Joſef Starke aus 
Oſterode unter dem 12. November 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 25. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4304 Der hinter den Arbeiter Franz Hohendorf 
aus Pangritz Colonie, unter dem 2. Oktober 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 41—4001 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4305 Der Steckbrief vom 5. Oktober 1899 gegen 
den Heilgehülfen Fritz Kulin, geboren am 2. Oktober 
1852 in Bohnſack bei Danzig, iſt erledigt. 
Magdeburg, den 21. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4306 Der hinter dem Schiffer Theodor Schweins⸗ 
haupt aus Sackrau, unter dem 3. April 1901 erlaſſene, 
in Nr. 15 — 1215 — dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt, 
Graudenz, den 26. Oktober 1901, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4307 Der hinter den Arbeiter Wladislaus (Franz) 
Quidzinski, unbekannten Aufenthalts, geboren im Rem⸗ 
boſchewo am 27. Januar 1866, welcher flüchtig iſt pp, 
unter dem 26. September 1901 erlaſſene, in Nr. 41 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4308 Der hinter dem Barbier Rudolf Dzwonkowski 
unter dem 4. Wat 1901 erlaſſene, in Nr. 20, unter 
Nr. 1577 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 28. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


4309 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Elbing kleine Wunderbergſtraße Nr. 17 belegene, 
im Grundbuche von Elbing XII Nr. 86 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Tiſchlermeiſters Heinrich Kuhn eingetragene 
Grundſtück am 4. Januar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das unter Artikel Nr. 1812 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle eingetragene Grundſtück beſteht aus der 
Parzelle 449/224 etc. des Kartenblatts 5 der Gemarkung 
Elbing im Flächeninhalte von 12,16 ar, iſt mit einem 
Wohnhauſe, Stall und Waſchküche bebaut und mit 
einem jihrlihen Nutzungswerth von 1500 Mark zur 
Gebäudeſteuer (Nr 2814 der Gebäudeſteurrolle) ver: 
anlagt. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Glänbigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtet endes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſt⸗igerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 24. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4310 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Piechowitz Kreis Berent belegene, im Grundbuche 
von Piechowitz Blatt Littr. B zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Be⸗ 
ſitzers Anton v. Rekowski in Piechowitz eingetragene 
Grundſtück am 19. Dezember 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an der 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 
Das genannte Ackergrundſtück iſt 78, 17,50 Hektar 


am 6. Juli 


groß und iſt mit einem jährlichen Reinertrage vou 


115,83 Thaler zur Grundſteuer und mit einem jährlichen 
Nutzungswerthe von 195 Mark, zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Artikel 2 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 40, 
43, 61 der Gebäudeſteuerrolle. 

Außerdem gehören zum Grundſtück: 

a. Autheil an einem gemeinſchaftlichen Hofraum 
— Größe 80 (J Meter Artikel 22 —, 
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b. Antheil an einer gemeinſchaftlichen Wieſe und 4312 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


einem Seeſtück — Größe 5867,30 Hektar — 

Reinertrag 8,77 Thlr. Artikel 28 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerunge termine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaͤubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gehots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 25. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4311 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zigankenberg Liudenſtraße Nr. 20 belegene, im Grund⸗ 
buche von Zigankenberg Blatt 196 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Bauunternehmer Engelbert und Anna geborene Lorbitzki⸗ 
Bieſchke'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude - Grund» 
ſtück am 21. Dezember 1901, Vormittags 10%, 
Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle, — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Grötze von 16,28 ar 
und einen Nutzungswerth von 5700 Mark (Nr. 115 
der Gebäudeſteuerrolle Artikel 179 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Parzelle Nr. 657/146 des Kartenblatis 1 
der Gemarkung Zigankenberg). 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Oktober 


1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 23. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Ankerſchmiedegaſſe Blatt 10 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Hauseigentyiümer Wilhelm und 
Bertha, geborene Schubert⸗Dirkſen'ſchen Eheleute 
eingetragene Gebäude Grundstück am 20. Dezember 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, — au der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, berſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 41 qm groß und hat 


einen jährlichen Nutzungswerth von 738 Mark, 
Artikel 1393 der Grundſtenermutterrolle, Nr. 529 der 
Gebäudeſteuerrolle, Parzelle Nr. 896 des Karten⸗ 


blatts 14 der Gemarkung Danzig. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Oktober 
1901 in das Grundbuch), eingetragen. > 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaſt zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 21. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 


4313 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr Taubenweg Nr. 4 belegene, im Grundbuche 
von Langfuhr Blatt 329 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
durch einen Pfleger vertretenen unbekannten Erben des 
am 2. April 1901 in Danzig verſtorbenen Reutiers 
a” Hagel eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 


17. ezember 1901, Vormittags 10 Ahr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit 12 ar 16 qm Fläche 
und 5320 Mk. Nutzungswerth in den Steuerbüchern 
verzeichnet, (Grundſteuermutterrolle, Artikel 450, Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 667 Parzelle Nr. 1150/07 des 
Rartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. b 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpaͤteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
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Abgabe von Geboten anzumelden und, went der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den Übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 2. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

4314 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Gemeindebezirk Mühlchen bezw. Zukowken belegenen, 
im Grundbuche von Mühlchen Band II Blatt 28 
und Zukowken Band II Blatt 32 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen: 

1. der Wittwe Wilhelmine Latzke geb. Gehrke, 

2. der Geſchwiſter Latzke, 

a. Johann, 

b Bernhard, 

0. Paul, 

d. Pauline, 

e. Hulda, 

f. Hermann, 
ſämmtlich zu Mühlchen, eingetragenen Grundſtücke von 
0,41,44 ha Größe, mit einem Reinertrag von 0,31 Thlrn. 
bezw. von 1,40,00 ha Größe mit einem Reinertrag 
von 0,92 Thalern am 20. Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— au der Gerichteitelle — Zimmer Nr. 20, verſteigert 

u ee 


werden. 

Der Verſteigerungsvermerk Mat 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab- 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläudigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. a 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 24. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


A315 Die Zimmergeſellenfran Clausſtine Maria 
Catharina Rogalski geborene Evers zu Hamburg, 


Prozeßbevollmächtigter, Rechtsanwalt Lewinſohn in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen 
Karl Auguſt Rogalski in Köslin, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, auf Grund unter der Behauptung, daß 
derſelbe fie böslich verlaſſen habe, mit dem Untrage 
auf Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsstreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
17. Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 30/01. 

Elbing, den 16. Oktober 1901. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4316 Nachſtehende Perſonen: 

1. der Militär⸗Krankenwärter, Landwirth Johann 
Klaaßen, zuletzt in Orloff aufhaltſam, geboren 
am 4. März 1867 in Neumünſterberg, mennonitiſch, 
bis 1. Oktober 1897 nach Amerika beurlaubt, 

2. der Gefreite, Müller Wilhelm Klein, zuletzt in 
Petershagen aufhaltſam, geboren am 16. März 
1869 in Kalteherberge, evangeliſch, bis 15. Ok⸗ 
tober 1896 nach Amerika beurlaubt, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner der 
Landwehr ohne Eclaubniß ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18 Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1901. 


Meißner. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4317 Der Optiker und Mechaniker Victor Lietzau 
zu Danzig, Langgaſſe 44, Prozeßbevollmächtigter Juſtiz⸗ 
rath Syring in Danzig klagt gegen den Fleiſchermeiſter 
Ludwig Lewin, früher zu Danzig. IV. Damm Nr. 12 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 560,80 Mk. 
für entnommene Waaren mit dem Antrage: den Be⸗ 
en zur Zahlung von 560 Mk. 80 Pf. nebſt 5% 
inſen, 
a. von 809 Mk. vom 1. bis 20. März 1901, 
b. N Mk. vom 21. März bis 15. Mai 
7 

o. von 560,80 Mk. vom 16. Mai 1901 ab, 

zu verurtheilen, ihm die Koſten des Rechtsſtreits, ein⸗ 


ſchließlich derjenigen des Arreſtverfahrens 4 Q 26/01 
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aufzuerlegen und das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung 
in baarem Gelde oder mündelſicheren Werthpapieren 


für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechteſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer 20. Lauf den 
16. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der offentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Oktober 1901. 

Wetzel, 

7 Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

4318 Der Schuhmacher Franz Paul Kupjesz, ges 
boren am 6. Februar 1877 in Marienburg, katholiſch 
und zuletzt in Danzig auftzaltſam geweſen, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Ein⸗ 
tritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.» G.⸗ 
B. Derſelbe wird auf den 3. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herren Landrath als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion in Marienburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (1 M 84/01. 

Danzig, den 18. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4319 Der Pfleger Rechtsanwalt Hahn in Carthaus 
hat die Todeserklärung: 
1. des Kupferſchmiedes Auguſt 

Drewling aus Marſchauerberg, 

28. September 1841, 

2. des Joſef Slowik, geboren am 18. September 1837, 
3. des Albrecht Slowik, geboren am 12. April 

1842, beide aus Jaegersburg, 
welche verſchollen ſind, beantragt. 

Die Genannten werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin am 1. Juli 1902, 12 Uhr 
Mittags, bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls die Todes erklärung erfolgen wird. 

Alle, welche Auskunft über Leben und Tod der 
Verſchollenen ertheilen können, werden aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige 
zu machen. 

Carthaus, den 19. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Drewing oder 
geboren am 


4320 Am 20. Februar 1890 iſt im Diakoniſſen⸗ 
hauſe zu Danzig der zu Woßitz wohnhafte Stellmacher⸗ 


geſelle Wilhelm Schnigge verſtorben. 


Derſelbe hat mit ſeiner am 1. Oktober 1897 
verſtorbenen Ehefrau Julianne Schnigge geb. Gillau 
das am 1. Oktober 1890 publizirte kwechſelſeitige 
Teſtament vom 2. März 1870 errichtet und in demſelben 
beſtimmt, daß das beim Tode des Letztlebenden vor⸗ 
handene Vermögen den geſetzlichen Erben der Teſta⸗ 
toren je zur Hälfte zufallen ſolle. 

Die in dem Teſtamente vom 2. März 1870 er⸗ 


wähnten Erben des Ehemannes, als welche 


1. der Schmied Auguſt Schnigge in Berlin, 

2. die Wittwe Loutfe Krauſe geb. Schnigge in 
Roſenberg Weſtpr., 
ermittelt ſind, haben der Erbſchaft rechtzeitig entſagt. 


Weitere geſetzliche Erben des Teſtators Wilhelm Schnigge 
find nicht bekannt, auch nicht zu ermitteln geweſen. 


Es werden dafür alle diejenigen, welchen Erb⸗ 


rechte an den Nachlaß zuſtehen, aufgefordert, dieſe 
Rechte bis zum 15. Januar 1902 bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zur Anmeldung zu bringen, widrigeu⸗ 


falls die Feſtſtellung erfolgen wird, daß ein anderer 
Erbe als der preußiſche Fiscus nicht vorhanden iſt. 
Der reine Nachlaß beträgt 75,02 Mark. 


Danzig, den 21. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4321 Der Hofbeſitzer Joſef Kreft in Polzin hat 


das das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärunz: 

2. des Anton Thomas Czapp, geboren am 20. De 

zember 1865, 

b. 195 Auguſt Paul Czapp, geboren am 26. Juni 
zuletzt in Polzin wohnhaft geweſen als deren gerichtlich 
beſtellter Abweſenheitspfleger beantragt. Die zu à und 
b genannten Perſonen find Söhne der zu Polzin wohn⸗ 
haft geweſenen Eigenthümer Anton und Suſanna geb. 
Plomin⸗Czapp'ſchen Eheleute. Die ſeit etwa 20 Jahren 
verſchollenen Gebrüder Czapp werden aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 11. Juli 1902, 
Vormittags 12 Uhr, Zimmer 5/6, zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie werden für todt erklärt werden. 

Auch werden Alle, welche Auskunft über Leben 
und Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gerichte 
Anzeige zu machen. 

Putzig, den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4322 Durch Vertrag d. d. Bromberg, den 29. April 
1901 haben die Schneidermeiſter Friedrich und Emilie 
geb. Werner⸗Haerzer'ſchen Eheleute, jetzt in Danzig 
wohnhaft, die aus ihrer im Jahre 1888 erfolgten 
Wohnfitzverlegung von Gotterberg nach Charlottenburg 
und von dort nach Bromberg, gemäß 8 352 Allgemeinen 
Landrechts Theil II Titel 1 entſtehenden Folgen aus⸗ 
geſchloſſen. 
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Dies iſt in] das Güterrechtsregiſter eingetragen. | 
Danzig, den 19. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4323 Die Schuhmachermeiſter Franz und Johanna 
geborene Lendner⸗Piskorski'ſchen Eheleute in Hoch⸗ 
ſtrieß, haben durch Vertrag vom 10. Oktober 1901 
die bis dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft 
aufgehoben und für die fernere Dauer der Ehe Güter⸗ 
trennung unter Ausſchließung der Verwaltung und 
Nutzuießung des Mannes am Vermögen der Frau 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4324 Im Güterrechtsregiſter ſſt am 2. Oktober 
1901 eingetragen, daß durch gerichtlichen Ebevertrag 
vom 9. September 1901 für die Ehe zwiſchen dem 
Tiſchler Carl Friedrich Düring in Hela und feiner 
Ehefrau Selma geborene Schörnick die Verwaltung 


und Nutznießung des Ehemannes an dem Vermögen 
der Ehefrau ausgeſchloſſen iſt und Gütertrennung nach 
n der 88 1427 bis 1431 B. G. B. ſtatt⸗ 
findet. 
Putzig, den 2. Oktober 1901. 
Königliches Amts gericht. 


4325 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Königliche Kreisarzt Dr Guſtav Birnbacher 
und Margarethe geborene Arlart, früher in Putzig, 
jetzt in Pr. Stargard, durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Stallupoenen den 12. Oktober 1893 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus 
geſchloſſen haben, daß alles eingebrachte und ſpäter zu 
erwerbende Vermögen der Frau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 18. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4326 Der Gerichtskanzleibeamte Cäſar Kewitſch 
hier und ſeine Ehefrau Clara verwittwete Baumann 
geborene Moritz, haben durch Ehevertrag vom 5. Ok⸗ 
tober 1901 die Verwaltung und den Nießbrauch des 
Ehemannes an dem Vermögen der Ehefrau aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 39 
eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. Oktober 1901, 

Königliches Amtsgericht. 


4327 Der Bureauvorſteher Karl Julius Ferdinand 
Grunow und ſeine Ehefrau Charlotte Florentine Jenny 
geborene Karpenkiel, welche ihren Wohnſitz ſeit dem 
1. Oktober 1901 nach Zoppot verlegt haben, haben 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Danzig den 17. April 
1883 die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

4328 Der Kaufmann Cajetan Hoppe und deſſen 
Ehefrau Antonie geborene von Brankowski auß Zoppot, 


haben zufolge Vertrages vom 29. September 1885 die 
Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes an dem 
Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter fheute ein 
getragen. 
Zoppot, den 17. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4329 Die Buchhalter Waldemar! und F Maria 
Magdalena, geborene Thimm⸗Witting ſchen Eheleute 
in Danzig, haben durch Vertrag d. d. Danzig, den 
10. März 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 19. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4330 Der Bahnmeiſter Heinrich Bayreuther und 
deſſen Ehefrau Anna geborene Hartkopf aus Zoppot, 
haben zufolge Vertrages vom 9. Auguſt 1889 die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Ehemannes an dem 
Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 17. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4331 Die Kaufmann Hermann und Margarethe 
geborene Maaſſ⸗Müller'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 26. September 1901 für 
ihre am 12. Oktober 1901 eingegangene Ehe Güter⸗ 
trennung unter Ausſchließung der Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 19. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4332 Die Lithograph Johann und Ida, geborene 
Beil⸗Single'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 24. September 1901 für ihre am 28. Sep⸗ 
tember 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Fran 
ausgeſchloſſen, fo das Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 22. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4333 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Eigenthümer Peter Wohlgemuth in 
Stobbendorf und ſeine Ehefrau Marie geborene Zoͤls 
verwittwet geweſene Spruth allgemeine Gütergemeinſchaft 
eingeführt haben. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4334 Die Bautechniker Kurt und Anna geborene 
Schiffke⸗Olias'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch 
Vertrag d. d. Königsberg, den 22. März 1894 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs mit der Be⸗ 


ur 


540 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 


frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4335 Die Kaufmann Fritz und Marie geborene 
Frey⸗Gau'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Bartenſtein, den 23. Oktober 1890 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 19. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4236 Die Pfertehändler Ernſt und Minna, ge⸗ 
borene Goldſtein⸗Wahrſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 19. Oktober 1901 für ihre 
am 18. September 1901 eingegangene Ehe die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 24. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4337 Der Beſitzer Johann Warkuſch aus Kolletzkau 
Abbau (Rehberg) und ſeine Ehefrau Joſefine geborene 
Wildo, verwittwete Schlaß, haben durch Ehevertrag 
vom 30. September 1901 die allgemeine Güter: 
gemeinschaft eingeführt. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 40 
eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4338 Am 21. November d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in dem Oberlandesgerichtsgebäude hierſelbſt etwa 
75 Ctr. Akten, Kaſſenbeläge und Zeitſchriften pp. an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung unter 
der Verpflichtung verkauft werden, die erſtandenen 
Akten einſtampfen oder ſonſt vernichten zu laſſen und 
vorher Niemanden deren Durchſicht zu geſtatten. 
Marienwerder, den 21. Oktober 1901. 
Die Vorſtandsbeamten des Oberlandesgerichts. 


4339 Durch Beſchluß der Generalverſammlung des 
Schwarzauer Darlehnskaſſenvereins zu Loebſch, Kreis 
Putzig vom 9. April 1901 iſt an Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen bisherigen Vorſtandsmitgliedes, Hofbeſttzer 
G. W. Lehmann zu Gnesdau, der Gutsbefſtzer Joh. 
Hannemann zu Bruenhauſen zum Vorſtandsmitgliede 
gewählt worden. 

Eingetragen auf Grund der Verfügung vom 23. Ok⸗ 
tober am 23. Oktober 1901. 

Putzig, den 23. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4340 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Händlers Max Motulski in Gartſchin iſt 


in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 15. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Berent, Zimmer 
Nr. 3, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
hen Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten nieder⸗ 
gelegt. 

Berent, den 22. Oktober 1901. 

Der Grrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4341 In unſer Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 1 
nachſtehende Eintragung erfolgt: 

Krieger: und Militair⸗Berein zu Berent. Das 
Statut ift am 13. Mai 1882 errichtet, ergänzt am 
5. November 1892 bezw. 6. Juli 1901. 

Zur rechtlichen Vertretung des Vereins gegen 
andere Perſonen iſt nur der Vorſitzende und ſein Stell⸗ 
vertreter befugt. Zur Beſchlußfaſſung des Vorſtandes 
iſt einfache Stimmenmehrheit erforderlich; bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Vorſtand. 
1. Rittergutsbeſitzer, Hauptmann Emil Selchow in 

Zelenin, Vorſitzender, 

2. pr. Arzt Dr. Karl Koch in Berent, ſtellvertretender 
Vorſitzender, 

„ Kreisausſchußſekretair Heinrich Binder in Berent, 
Schriftführer, 

4. Kreisſekretair Otto Ebert in Berent ſtellvertretender 
Schriſtführer, 

5. Apothekenbeſitzer Wilhelm Borchardt in Berent, 


Kaſſirer, 
6. Kaufmaun Adolf Fleiſcher in Berent, ſtellver⸗ 
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tretender Kaſſirer, 
„Oberleutnant Heinrich Dommes in Buchberg, 
Beiſitzer. 
8. Sattlermeiſter Robert Schütz in Berent, Beiſitzer, 
9. Seminarlehrer Hugo Katſchrowski in Berent, 
Beiſitzer. 
Berent, den 16. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4342 Durch Urtheil vom heutigen Tage iſt das 
Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe Elbing Nr. 2842 
über 400 Mk., Beſtand am 13. Mai 1899, ausgefertigt 
für Frau Marie Dobrid, für kraftlos erklärt. 
Elbing, den 24. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4343 Durch Urtheil vom heutigen Tage iſt der 
Hypothekenbrief über die im Grundbuche von Elbing 1 
Nr. 391 Abthl. III unter Nr. 26 für den Beſitzer 
Cornelius Albrecht zu Zeisgendorf aus der Urkunde 
vom 29. Oktober 1890 eingetragene Hypothek von noch 
4450 Mk. (urſprünglich 9000 Mk.) für kraftlos erklärt. 
Elbing, den 24. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4844 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhwaarenhändlers Emil Treptau in Elbing 
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iſt in Folge eines von dem Gemeinſchulduer gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 23. November 1901, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einficht der Betheiligten nieder⸗ 
gelegt. 

Elbing, den 23. Oktober 1901. 

Ru dau, Oberſekretär, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4345 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Friedrich Haeſer in Zoppot 
bat der Gemeinſchuldner einen Antrag auf Aufhebung 
des Konkursverfahrens geſtellt. Dieſer Antrag und 
die zuſtimmenden Erklärungen der Konkursgläubiger 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 

Zoppot, den 26. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4346 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Adolf Weide in Zoppot iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 13. November 1901, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer 
Nr. 11, anberaumt. 
Zoppot, den 26. Oktober 1901 
Königliches Amtsgericht. 
4347 Die Holzverkaufstermine für die Königliche 
Oberförſterei Steegen finden ſämmtlich, ſoweit Vorräthe 
vorhanden ſind, im Rahn'ſchen Gaſthauſe zu Stutthof, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags am 23. November, 
7. und 21. Dezember ſtatt. 
Steegen, den 28. Auguſt 1901. 
Der Oberförſter. 
4348 Im Namen des Königs! 

In der Generalaufgebotsſache betreffend Urkunden 
über Grundftüdebelaftungen — 8 P a93/00 — erkennt 
das Königliche Amtsgericht, Abtheilung 11 zu Danzig, 
durch den Gerichts aſſeſſor Wendt für Recht: 

1. der Hypothekenbrief über 6600 Mk. Kaution, 
eingetragen in Abtheilung III Nr 25 des Grund⸗ 


buchs von Danzig, Laugenmarkt Blatt 38, für 
Frau Sophie Baum, geb. Liepmann in Danzig, 
2. die Hypothekenurkunde über 300 Thaler Darlehn, 
eingetragen in Abtheilung III Nr. 12 des Grund⸗ 
buchs von Oſterwick Blatt 10 für die Wittwe 
Eleonore Krüger geb. Gußynski in Zugdam, 
3. der Hypothekenbrief über 100 Thaler Darlehn, 
eingetragen in Abtheilung III Nr. 3 des Grund⸗ 
buchs von Langfuhr Blatt 122 für den Maurer 
Joſeph Gronkowski in Langfuhr, 
4. der Hypothekenbrief über 4500 Thaler Darlehn, 
eingetragen in Abtheilung III Nr. 44 des Grund⸗ 
buchs von Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Blatt 14, 
für die Frau Ludovice von Fiſcher⸗Treuenfeld 
geb. Hendewerk in Hannover, 
5. der Hypothekenbrief über 6000 Mk. noch gültig 
auf 4236 Mk., eingetragen in Abtheilung III 
Nr. 6 des Grundbuchs von Danzig, Altſtadt 
Burgſtraße Blatt 134 für den Kaufmann Albert 
Ottomar Kliewer in Danzig, Mottlauergaſſe 7, 
6. der Hypothekenbrief über 2000 Mk. rückſtändiges 
Kaufgeld, eingetragen in Abtheilung III Nr. 12 
des Grundbuchs von Danzig, Mauſegaſſe Blatt 6, 
für die Maſchinenfabrik Augsburg, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Augsburg, 
7. der Hypothekenbrief über 200 Thaler Darlehn, 
eingetragen in Abtheilung III Nr. 1 des Grund⸗ 
buchs von Hochzeit Blatt 19 mit 66 Thaler 
für den Schloſſermeiſter Johann Chriſtian Wonne⸗ 
berg und 133 ½¼ Thaler für die vier Geſchwiſter 
Johanna Eliſabeth Adelgunde, Marie Adelheid, 
Emilie Luiſe und Guſtav Carl Chriſtian Wonneberg, 
8. der Hypothekenbrief über 1200 Mk. Darlehn, 
eingetragen in Abtheilung III Nr. 15 des Grund⸗ 
buchs von Danzig, Pfefferſtadt Blatt 65 für die 
Wittwe Renate Holland geb Maſchinski in 
Danzig, Johannisgaſſe 21, 
werden für kraftlos erklärt. 

Verkündet den 20. September 1901, Referendar 
Dr. Markull als Gerichtsſchreiber. 

Danzig, den 28 Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
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